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I Editorial

Wird in unserer Armee allzu sehr verwaltet?
Im

vergangenen Herbst brachte Nationalrat Hans Fehr eine Dringliche Anfrage über den Abbau von Doppelspu-
rigkeiten in der Bundesverwaltung ein. Im VBS sei seinerzeit die Direktion für Sicherheitspolitik (DSP) geschaffen
"nd so der Personalbestand in kurzer Zeit von einigen Leuten auf etliche Dutzend Bundesangestellte aufgestockt

wurde. Es werde beispielsweise umfangreich publiziert (Newsletters, Abhandlungen

^^1^^ über Sicherheit und Geschlecht usw.) und «Veranstaltet» (Gerzensee-Tagung über

«Das soziale Geschlecht», Wanderausstellung «Frauen im Dienst des Friedens»

/ usw.). Im VBS wimmle es von Strategie-, Kooperations-, Kompetenz- und Korn-

3p munikationszentren, obwohl auch das EDA über gleichwertige oder ähnliche Sek-

tionen und Abteilungen verfüge. «Werden aufgrund dieser Doppelspurigkeiten
'

nicht unverhältnismässig viele Mittel in administrative Belange statt in Truppen-

belange investiert?», fragt sich Nationalrat Fehr.

«Im VBS wurde im Rahmen und im Nachgang des Projektes VBS XXI besonders

sorgfältig geprüft, ob Doppelspurigkeiten vorhanden sind, um möglichst viele Mit-
tel für Truppenbelange freizulegen. Deshalb wurden in den letzten zwei Jahren -
seit der Schaffung der Direktion für Sicherheitspolitik (DSP) - auch mehrmals die

Aufgaben und Stellenkontingente der im Gesamtprozess Sicherheitspolitik invol-
vierten Organisationseinheiten des VBS ausgeleuchtet...», schreibt der Bundesrat

seiner Antwort. Aufgrund von Analysen würden erneut Stellen in der DSP abgebaut und einzelne Stellen ver-
schoben. Zudem würde auf einen weiteren Ausbau der Internationalen Beziehungen im Bereich Verteidigung ver-
ziehtet und die Stellenzahl im Planungsstab (PST A) reduziert. Damit komme der Wille zur Effizienz- und EITekti-

V'tätssteigerung im VBS zum Ausdruck.

nun versucht, diesen politischen Dialog auch mit Hilfe zwischen den Zeilen lesend aut einen vernünftigen Neu-

"er zu bringen, verfügt über ein aussergewöhnliches Fachwissen oder eine ausgeprägte Spitzfindigkeit. Und wer die
Möglichkeit hat, direkten Kontakt mit «Truppenkörpern an der Front» zu haben, erblasst vor Mitleid. Es ist gut

dass es in der heutigen Armee (fast) keine selbsternannte Feldmarschalls gibt. Aber leider sind wir ins andere
Extrem gefallen. Auffallend ist, mit welcher Frust und ständiger «Gewehr-bei-Fuss»-Einstellung vor allem Berufs-
Militärs und vorläufig noch schweizweit beschäftigte Zivilangestellte ihre Arbeit ausüben (müssen). Alles wird noch

Flimmer, wenn all dies unter dem Deckmantel «Spardruck» geschieht, ohne alle Komponenten zu berücksichti-
gen!

Sind sich die Verantwortlichen bewusst, dass weitere massive personelle, materielle und finanzielle Abstriche bei der
' nippe nicht das Gelbe vom Ei sind und sich durch aufwändige Stragieentwicklung, Verteidigungs- und Rüstungs-
Politik oder äusserst umfangreichen ausländischen Streitkräftebeziehungen begleichen lassen?

Unt man im VBS wohl inzwischen erkannt, dass es so nicht mehr weiter gehen kann? Gespart wird, indem nach der
Absage aus Thailand 200 Panzer 68/88 auf dem Altmetallmarkt entsorgt. Ebenfalls neu sollen nach der Sonntags-
Zeitung die entlassenen Soldaten den Umbau der Seriefeuer- in eine Einzelschusswaffe selbst bezahlen. Wer bei der

Entlassung ein Sturmgewehr 90 bezieht, bezahlt 100 Franken, ein umgebautes, altes Sturmgewehr 57 kostet 60
Franken (das wird vor allem die Schützenvereine freuen, wenn sich immer weniger junge Leute dafür entscheiden,
"nch der Entlassung noch das Schiessen auszuüben). Kasse macht der Bund auch bei Bussengelder von «fehlbaren»
^<IA, die letztes Jahr immerhin über 200 000 Franken aus dem eigenen Sack bezahlen mussten. Das kann irgend-
*ann eine goldene Einnahmequelle werden. Ein ziviles simples Beispiel: Die Ordnungsbussenerträge in der Stadt
Zürich sind in acht Jahren von 18 auf 61 Millionen Franken gestiegen. Meinrad A. Schuler
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